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7. Jahrgang. Nr. 26. so. Iuni IS2I

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Ver „Pädagogischen VIStter" 28. Jahrgang.

Kür die

Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

veilagen zur 5chweizer-8chnle:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Verland durch die Geschäftsstelle
Eberle S- Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicttas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Attien-Veselllchaft

Jahre S preis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
I Check IX 0,lS7> (Ausland Portozuschlagi. JnsertionspreiS: lb Rp. per mm Ispaltig.

Inhalt: Unsere Telegiertenversammlung in Freiburg. — Heimatschutz in der Schule. — Zu wenig be-
achtet. — Mein Freund. — Schulnachrichten. — Literatur. — Lehrer Exerzitien. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 4 sphilologisch-historichse Ausgabe).

Katholischer Lehrerverein der Schweiz.

Unsere Delegiertenversammlung!
(23. Juli in Freiburg.)

Anläßlich des V. schweiz. Katholikentages
hält der katholische Lehrerverein der Schweiz
Samstag, den 23. Juli, in Freiburg seine
ordentliche

Delegiertenversammlung
ab. Das Zentralkomitee ging bei der Fest
setzung der Zeit von der Annahme aus,
daß die große Canifiusfeier ohnehin recht
viele Lehrer, Lehrerinnen und Schulfreunde
veranlassen werde, zum Grabe dieses großen
Geistesmannes und gottbegnadeten Lehrers
zu pilgern. Der selige Petrus Canisius
verdient eine solche Ehrung viel mehr als
so mancher andere, der als Bahnbrecher
auf dem Gebiete der Pädagogik und Me-
thodik gefeiert wird.

Unsere Delegier tenversamm-
lung erweitert sich nach Abwicklung der
geschäftlichen Traktanden, die laut Statuten
erledigt werden müssen, zu einer gemein-
samen Tagung mit dem schweiz. kathol,
Erziehungsverein. (Wir verweisen auf das
Programm an anderer Stelle.) Es sind
zwei Referate vorgesehen, eines über die

Berufsberatung, das andere über den seligen
Petrus Canisius und seine Pädagogik, beides
Fragen, dem Tage angepaßt.

Speziell die Berufsberatung kann zu
reger Diskussion Anlaß bieten. Jeder-
mann weiß, daß die Zeit zwischen Schul-
bank und Kaserne auf die heranwachsende
Generation einen entscheidenden Einfluß
ausübt. In diese Periode fällt die Berufs-
Wahl, die von größter Wichtigkeit für sie

ist. Es heißt daher sicherlich im Sinn und
Geiste des sei. Petrus Canisius arbeiten,
wenn wir dieses Feld der Jugendpflege mit
planmäßiger Sorgfalt bebauen und nach
Möglichkeit verhüten, daß die Früchte sorg
fältiger Kindererziehung bald nach der
Schulzeit einem bösen Zeitgeiste zum Opfer
fallen.

Der Hr^Referent wird der Versammlung
und damit dem ganzen katholischen Lehrer-
verein und allen hieran interessierten Ver-
bänden Anträge unterbreiten, die auf eine
umfassende Organisation der Berufs-
beratung in der ganzen katholischen Schweiz
hinzielen. Diese soll aber durch zweckent-
sprechende Kurse eingeleitet und solid ver-
ankert werden.

Es kommt also eine außerordentlich
wichtige Frage zur Sprache, die weitgehende
Aufmerksamkeit verdient. Darum ergeht
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unsere Einladung zum Besuche dieser

Tagung nicht nur an die statutarischen
Delegierten des kathol. Lehrervereins, son-
dern an alle katholischen Lehrer und
Lehrerinnen, an die hochw. Geistlich-
keit und die Führer des Volkes, die

alle größtes Interesse an einer erfolgreichen
Durchführung dieser Aufgabe haben.

Wir erwarten daher einen recht starken
Besuch unserer Zusammenkunft in Freiburg,
nicht nur aus dem Kanton Freiburg, sondern
aus der ganzen katholischen Schweiz. Die

tit. Sektionsvorstände mögen dafür be-
sorgt sein, daß ihre Sektionen recht zahl-
reich vertreten sind. Es bietet sich dann
auch Gelegenheit, unsern lieben Kollegen
und Gesinnungsgenossen der romanischen
Schweiz die Bruderhand zu drücken.

Also auf, am 23. Juli nach Frei
bürg! Freunde, reserviert diesen
Tag für uns! Seid herzlich willkommen
zur ersprießlichen Tagung!

Der Leitende Ausschuß.

Katholischer Lehrerverein der Schweiz.

Delegiertenversammlung in Freiburg
Samstag, den 23. Juli 1921, nachmittags 4'2 Uhr

(anläßlich des V. Schweiz. Katholikentages).

(Das Lokal wird in der „Schweizer-Schule" bekannt gegeben werden.)

Traktanden:
l. 4^ 2 Uhr: Geschäftliche Sitzung:

1) Bericht des Präsidenten.
2) Rechnungsablagen gemäß Art. 13 Ii der Statuten.
3) Ersatzwahlen ins Komitee.

4) Festsetzung des Beitrages des „Vereins katholischer Lehrerinnen der Schweiz"
an die Zentralkasse.

s,) Propaganda für den Verein, die „Schweizer Schule", „Mein Freund" und die

Broschüre über die Schulfrage.
6) Anträge und Anregungen.

Iî 5> z Uhr: Gemeinsame Sitzung mit dem kathol. Erziehungsvereiu der
Schweiz.

Referate:
1) „Berufsberatung durch den Lehrer". Referent: Hr. Dr. A. Hättenschwil-

ler, Generalsekretär des schweiz. kathol. Volksvereins, Luzern.
2) „Die Erziehungsarbeit des sel. Petrus Canifius in der Schweiz. Referent:

HHr. Prof. Dr. de Chastonay, Zürich.
3) Diskussion und Anträge.

AM- Mein Freund! Beeilen Sie sich, den Subskri plions-
Schein für „Mein Freund" unverzüglich dem Verlag Otto Walter
A.-G. in Ollen ausgefüllt einzusenden!
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